
Veranstaltungsankündigung  

Krieg, Öl und Sanktionen – Wie stark ist Russlands Wirtschaft wirklich?  

Schon kurz nach dem Überfall Russlands auf die  ganze Ukraine im Februar 2022 haben die EU, 

Großbritannien, die USA, Japan, Kanada, Australien und andere demokratische Länder umfangreiche 

Wirtschaftssanktionen gegen Russland beschlossen. Im April 2026 hat die EU ihr 20. Sanktionspaket 

vereinbart.  

Betroffen von diesen Sanktionen ist nicht nur der Export von Öl und Gas, die seit Jahrzehnten 

wichtigste Einnahmequelle für Russlands Wirtschaft. Auch der russische Finanzsektor wurde mit 

Sanktionen belegt. Russische Vermögenswerte und Währungsreserven im Ausland wurden 

eingefroren, die meisten russischen Banken vom internationalen Zahlungssystem SWIFT 

ausgeschlossen.  

Über die Wirksamkeit dieser Sanktionsmaßnahmen wird schon seit 2022 kontrovers diskutiert. 

Unbestritten ist, dass sich die russische Wirtschaft nach einem heftigen Einbruch 2022 in den 

Folgejahren zunächst wieder stabilisiert hat. Die Hochrüstung im Lande hat ab 2023 sogar für 

wirtschaftliches Wachstum gesorgt. Die drastisch gesunkenen Energieexporte nach Europa konnten 

durch verstärkte Energielieferungen nach China und Indien z.T. kompensiert werden – allerdings zu 

niedrigeren Preisen. Inzwischen mehren sich allerdings die Anzeichen für eine krisenhafte 

Entwicklung der russischen Wirtschaft.  

Über den Nutzen der westlichen Sanktionspolitik ist fast von Anfang an politisch gestritten worden. 

Ganz rechts und ganz links im politischen Spektrum ist immer wieder die Auffassung vertreten 

worden, die Sanktionen schadeten uns mehr als sie Russland schadeten.  

Vor diesem Hintergrund haben wir einen Gast gewinnen können, der als Experte für Russlands 

Wirtschaft und die Wirksamkeit von Sanktionen gilt. Dr. Janis Kluge arbeitet für die Stiftung 

Wissenschaft und Politik in Berlin. Er ist dort stellvertretender Forschungsgruppenleiter der 

Forschungsgruppe Osteuropa und Eurasien. Seine Schwerpunkte sind Russland und Asien. Besonders 

intensiv beschäftigt er sich mit Russlands Wirtschaft und den Wirkungen der Sanktionspolitik. 2025 

hat er einen SWP-Podcast zu den „Herausforderungen für Russlands Wirtschaft im vierten Kriegsjahr“ 

veröffentlicht.  

Die Veranstaltung findet statt am 20. Mai 2026 um 19 Uhr im historischen Rathaussaal im Rathaus 

der Stadt Marburg. Der Eintritt ist frei. Einlass ist ab 18.30 Uhr.  
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